
SARCHING.Mit einem Rückblick verab-
schiedet sich die Skiabteilung von
einer langen Skisaison. Die hatte be-
reits imOktobermit der Skigymnastik
begonnen, wobei sich Julia Heller, Pet-
ra Fichtl, Kurt Heller, Margot Schiller
und Josef Spießl als Übungsleiter ver-
dient machten. Die Weihnachtsfeiern
mit gut bestückten Tombolas, einem
von Pfarrer Dr. Konrad gestalteten
Gottesdienst und kleinen Geschenken
für die Kindermachten allen Spaß.

Bei einem Eisstockturnier zeigten
Walter Herrmann, Wast Sixt, Hans
Kiesl und Kurt Heller mit dem 3. Platz,
dass sie auch zielsicher sind. Der Zwei-
tagesausflug in die „Zillertalarena“ en-
dete für Christoph Guggenberger und
Severin Hintermeier zwar mit Verlet-
zungspech, aber inzwischen sind die
beidenwiederwohlauf.

Die Abschlussfahrt führte in die
„Reiteralm/Schladming“. Zum Glück
verlief diese Tagesfahrt ohne Verlet-
zungen. Nach dem Skifahren erwarte-
te die Teilnehmer am Bus eine deftige
Brotzeit von dem Wirtsehepaar Ulli
und Anton Geser. Steffi und Johannes
Heitzer sorgten mit Obstschnäpsen
aus ihrer Brennerei für einen zünfti-
gen Abschluss.

Erlebnisreiche
Skisaison
SPORTVonGymnastik bis
Feiern und Ausfahrten ließ
dieserWinter keineWün-
sche offen.

Kindergartenkinder in der Bücherei
Im Rahmen des Projektes „Sprachbetrachtungen in Kin-
dertageseinrichtungen“, angeregt vom bayerischen Fa-
milienministerium, startete die Aktion „Literacy-Mo-
nat“, die vom Kindergarten Barbing aufgenommen wird.
Dazu gehörte ein Besuch in der Bibliothek. Leiterin Petra
Ziegler begrüßte zusammen mit dem „Lesehund“ die
Vorschulkinder und das Kindergartenteam unter Lei-
tung von Edith Wellner. Der Büchereihund wollte wis-

sen, ob die Kinder schon einmal in einer Bücherei waren
und was es da zu entdecken gebe. Die meisten wussten,
dass es nicht nur Bücher gibt, sondern auch Spiele und
CD’s, dass alles wieder zurückgegeben werden muss und
nicht kaputt gemacht werden darf. Neben einer kleinen
Rallye, bei der die Kinder Bücher nach einem bestimm-
ten Cover suchenmussten, gab es auch ein Bilderbuchki-
no über den kleinenMaulwurf. (xtl/ mz) Foto: privat

OBERTRAUBLING. Bildervorträge der
Kinder- und Jugendgruppe, sowie der
Vortrag über essbare Wildpflanzen
standen im Mittelpunkt der Früh-
jahrsversammlung des Obst- und Gar-
tenbauvereins (OGV) im Pfarrsaal. Die
Verbundenheit der Gemeindemit dem
Verein stellte Bürgermeister Alfons
Lang in den Vordergrund. Die Gemein-
de sei bestrebt, den OGV zu unterstüt-
zen, da schöne Hausgärten zur Orts-
verschönerung beitragen. Ab 9. April
ist der Wertstoffhof auch am Freitag-
nachmittag wieder geöffnet. Die
Schnittgut-Abholung wird am 10. Ap-
ril durchgeführt, kündigte der Bürger-
meister an.

Den Rückblick des Vereinsjahres
leitete Vorsitzender Günter Spörl vor
über 100 anwesenden Gartenfreunden
mit einem Gedicht ein. Höhepunkte
im vergangenen Jahr waren die Pflan-
zung des Jubiläumsbaumes anlässlich
der 50-Jahr-Feier, das Bürgerfest mit
Blumentombola und der Vereinsaus-
flug nach Freising mit Besuch des Bo-
tanischen Gartens. Den Mitglieder-
stand bezifferte Spörl nach elf Sterbe-
fällen, zwei Austritten und neun Neu-
aufnahmen mit 500, davon 45 Kinder.
Vorsitzender Spörl rief interessierte
Mitglieder auf, eine vom Verein und
vom Kreisverband finanzierte und or-
ganisierte Aus- und Weiterbildung
zum „Gartenpfleger/in“mitzumachen,
denn Fridolin Steidl sei der einzige

Gartenpfleger im Verein. Vermittelt
würden inKursen und Seminaren fun-
dierte theoretische und praktische
Kenntnisse.

Um junge Führungskräfte zu ge-
winnen, riet er aufgrund einer aktuel-
len Statistik: „Wer länger leben will,
der muss ins Ehrenamt und in den
Verein.“ Engagement für und mit an-

deren Menschen sei nicht dumm oder
veraltet, sondern in der heutigen Zeit
nötiger und Sinn gebender denn je.
Der OGV Obertraubling gehöre zu den
größten im Kreisverband Regensburg,
der in diesem Jahr neben den Blumen-
Schmuck-Wettbewerben den „Marme-
ladengarten“ als Sonderwettbewerb
ausgeschrieben hat. Spörl rief die Mit-

glieder zur Teilnahme auf.
Finanzverwalter Dieter Adam stell-

te ein beträchtliches Inventarvermö-
gen vor. Angeschafft wurde unter an-
derem ein Laptop für den Verein. Ein-
stimmig wurde der Mitgliederbeitrag
für 2011 auf acht Euro erhöht, Mehr-
fachmitgliedschaften und Kinder zah-
len fünf Euro. Der Dank galt Vor-
standsmitglied Gisela Case, die das
Vereinsgeschehen im Internet unter
www.ogv-obertraubling.de auf dem
neuesten Stand hält.

Die Aktivitäten der Kindergruppe
„Freche Früchtchen“ zeigten Betreue-
rin Ulrike Weigl und die Mitarbeite-
rinnenKarin Sußebach, UlrikeHumps
und Sandra Weber in einem Filmbei-
trag auf. Heuer nimmt die Kinder-
gruppe am BMW-Umweltpreis zum
Thema „Vom Feld in die Fabrik –
Nachwachsende Rohstoffe, Energie-
und Baustoffe, Pflanzen, die uns ver-
sorgen“ teil. Von den „Frechen Frücht-
chen“ bekamNicole Spörl, Ehefrau des
Vorsitzenden, einen Blumenkasten
mit Primeln, Kresse, Dill und Radies-
chen für Entbehrungen durch das Eh-
renamt des Mannes. Dank der fach-
kundigen Leitung von Kurt Hoffmann
wurde das Obstpressen im Herbst wie-
der zum vollen Erfolg.

Zum Thema „Essbare Wildpflan-
zen“ referierte Köchin und Hotelfach-
frau Eva Utz-Hiltl aus Frauenberg. Im
Ausspruch „Trau keinem Garten ohne
Unkraut“ stellte sie den Gartenfreun-
den im Vortrag ihre Kochkurse, Bü-
cher und 23 Wildkräuter und deren
vielseitige Verwendung in der Küche
vor. – Über die Ehrungen, die bei der
Versammlung ebenfalls stattfanden,
wird gesondert berichtet. (lok)

Mit Ehrenamt zu einem längeren Leben
VEREINEOGV-Vorsitzender
Günter Spörl zieht bei der
Werbung junger Führungs-
kräfte alle Register.

Mit Stolz pflanzte die Kindergruppe „Freche Früchtchen“ zusammen mit Eh-
renmitglied Werner Thiem und Vorsitzendem Günther Spörl den Jubiläums-
baum. Foto: Matok
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DIE TERMINE

➤ Am 27. Juni Tag der offenen Gartentür
beim OGV in Thalmassing.
➤ Am 18. Juliwird am 90-jährigen Grün-
dungsfest des Sportvereins Obertraub-
ling teilgenommen.
➤ Am 12. September findet das OGV-
Gartenfest beim Gartenhäusl in der
Jahnstraße statt.
➤ Am 3. Juli führt der Vereinsausflug zur

Landesgartenschau nach Rosenheim.
➤ Am 6. November findet die Ab-
schlussfeier des Kreisverbands in
Schierling statt.
➤ Jeden zweiten Mittwoch imMonat
findet der Stammtisch im Cafe im Le-
benszentrum statt. Hier kann sich jedes
Mitglied Informationen im Gartenanbau
holen.

ELTHEIM. Das haben die Eltheimer
schnell hinbekommen: Einen neuen
Brunnen direkt auf ihrem vor fünf Jah-
ren neu gestalteten Kirchplatz. Künst-
ler Joseph Neustifter, der schon für die
Gestaltung der anderen Brunnen im
Barbinger Gemeindegebiet verant-
wortlich zeichnete, wird heute um 10
Uhr auf dem Kirchplatz zusammen
mit Pfarrer Dr. Roland Batz und dem
gesamten Gemeinderat der Großge-
meinde Barbing sowie Bürgermeister
Albert Höchstetter das Kunstwerk fei-
erlich seiner Bestimmung übergeben.
Das Kunstwerk aus Granit gehauen
und mit Bronzefiguren verziert, zeigt
die wichtigsten Dorfeigenschaften
symbolisch vereint: Zusammenhalt,
Landwirtschaft, Vereinsleben und
selbstbewusste Eigenständigkeit. Mög-
lichwurde dies nur durch eine konzer-
tierte Initiative der Eltheimer Vereins-
vorstände, die sich vehement dafür
eingesetzt haben, diesen Brunnen
möglichst schnell zu bekommen. „Bar-
bing will noch in diesem Jahr einen
Brunnen aufstellen, ebenso Friesheim.
Jetzt waren wir, die gesamte Bürger-
schaft des Orts, einmal schneller“,
heißt es von Seiten der Vereine. Nach
der offiziellen Einweihung laden Bür-
germeister und Gemeinderat die ge-
samte Bevölkerung zum Brunnen-
frühstück ins Eltheimer Vereinsheim.

Brunnen
für Eltheim
DORFGESTALTUNGHeutewird
das Kunstwerk seiner Be-
stimmung übergeben.

Der Künstler mit dem Modell des Bar-
binger Brunnens Foto: Archiv

MINTRACHING. Für Nadine Mattis und
Manuel Faßler von den Funny Jum-
pers gab es nach der Landesmeister-
schaft Rheinland-Pfalz kein Ausruhen.
Denn schon fand in Neumarkt die
Nordbayerische Meisterschaft statt.
Motiviert, durch das super Ergebnis ei-
ne Woche zuvor, sah man Nadine und
Manuel in der Juniorenklasse, mit vol-
lem Elan in der Vorrunde tanzen.

Mit ihrem spritzigen Programm
und ihrer Ausstrahlung konnten sie
die Wertungsrichter überzeugen und
zogen so in die Zwischenrunde ein.

Mit gemischten Gefühlen warteten sie
mit ihren Trainern Jürgen und Marti-
na Mattis nach dieser Runde auf die
Bekanntgabe der Endrundenteilneh-
mer. Und sie schafften es, sich auch für
die Endrunde zu qualifizieren. Mit ei-
ner Glanzvorstellung konnten Nadine
und Manuel auch in dieser Runde
punkten. Abgerundet wurde dieser er-
folgreiche Tag noch, als die beiden für
den Titel des Nordbayerischen Meis-
ters einen Pokal überreicht bekamen.

Weitere Erfolge für die Funny Jum-
pers standen in Neumarkt an. Auch

die Jüngstenwaren an den Start gegan-
gen. Das erste „Just For Fun“-Turnier
(Einsteigerturnier ) war ein super Er-
folg für sie . Den 4.Platz belegten Mar-
leen Bauer/Teresa Schultes, den 6.
Platz Christina Lukas/Phillipp Gall-
rapp, den 9. Platz Helena Haselberger/
Anja Edelmann. Auf dem 17. Platz lan-
deten Verena Gailer/Theresa Schultes,
auf dem 18.Platz Emily Bader /Phillipp
Gallrapp, auf dem 19. Platz Elisabeth
Horsch/Johannes Horsch und immer-
hin noch auf dem 26. Platz Lena
Weigl/Lorena Dirschl.

Funny Jumpers sind stolz aufNadine undManuel
TANZSPORTDieMintrachinger Rock’n’Roller haben jetzt in Neumarkt auch die NordbayerischeMeisterschaft geholt

Nadine Mattis und Manuel Faßler mit
ihren Pokalen Foto: Verein

DONAUSTAUF. Am helllichten Tag ver-
suchte ein bisher unbekannter in die
Pfarrkirche Donaustauf einzubrechen.
Er machte sich am Montag, zwischen
10 und 18 Uhr an der Sakristeitüre zu
schaffen und versuchte, sie aufzuhe-
beln. Der Versuch misslang. Anschlie-
ßend probierte er, eine gegenüberlie-
gende kleinere Sakristeitür auf die sel-
be Art aufzuhebeln, was ebenfalls
nicht gelang. Dann verließ der Täter
den Tatort. Möglicherweise wurde er
auch gestört. Es entstand kein Dieb-
stahlsschaden. Die Höhe des Sachscha-
dens ist noch nicht bekannt.

In die Sakristei und die Pfarrkirche
wurde in der Vergangenheit schon
mehrfach eingebrochen. Ein Opfer-
stock-Knacker wurde im letzten Jahr
ermittelt. Nun geht die Einbruchsserie
offensichtlich wieder weiter. Die Poli-
zeiinspektion Wörth bittet unter der
Tel. (0 94 82) 94 11-0 um sachdienliche
Hinweise.

Kirchendieb
ohne Erfolg
POLIZEI Zu einem Einbruchs-
versuch in die Pfarrkirche
Donaustauf werden Zeugen
gesucht.
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